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Reiſenden kann das

n verſchiebe .
ng iſt à. b. Wer Poſt⸗

ierſt auf der Station mende
re Zeit , als zum Umſpa n nöthig

iſt, auf der Station aufhalten will .
12. Courier a. Wenn ſie keine Wagen begleiten , müfſen ſie

einen Poſtillon als Vorreiter mitnehmen . b. Ihre Pferde dürfen nur
inigkeiten in den Seitentaſchen beladen werden . . Reiten ſie

gegen die Vor t, dem Poſtillon vor , und kommen ohne denſelben
auf der Stati an , ſo müſſen ſie d lnkunft abwarten , bevor ſie
veiter befördert werden d. C rar o müſſen

di en
Eilwagen : “ ) einmal ſeinenPlatz

hlt erhält ſein Geld nicht zurück . b. Tabakrauchen kann
gung der ganzen Geſellſchaft , und zwar nur mit ver⸗

ien Pfeifen , geſchehen . . Ordnung der Weiterbeförderung :
àa. Die weiterher Eintreffenden , wenn ſie ſichſogleich bey ihrer Ankunft
wieder einſchreiben la bb. Beneiner Couiſion bey aa. von mehreren

ſen, der am weiteſten hergekommen d. Große Hunde dürfen nicht
mitgenommen werden. e. Unterſaat iſt den Conducte ꝛc. und Poſtil⸗
lons: aa. Bey 2 äuſern anzuhalten . bb. Dinge oder Perſonen ,
welchenicht ei en ſind , aufzunehmen . Jeder Reiſende kann
dagegen proteſtiren . f. Man muß ſich pünctlich zur Abfahrtszeit einfin⸗
den, und unterwegs den Erinnerungen des Conducteurs zum Wieder
einſetzen Fe g. Ueberall , wo der Poſt - oder Eilwagen ord⸗
nungsmäßig an t , ſind die Paſſagiere auszuſteigen gehalten . h. Der
Paſſagier kann nirgends anderswo ein⸗oder ausſteigen , als an der
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Nach C C. von Leonhard vorzüglichem und dem reiſenden Naturfor⸗
ſcher ſehr zu empieylenden Werk : Agenda geognostica , ein Hülfsbuch
für reiſende Gebirgsforſcher . 1829. )

B
.

Vevor man eine geognoſtiſche Reiſe unternimmt , hat man ſich mit
den mineralogiſchen Bez ziehungen des Landſtrichs im Allgemeinen
bekannt zu machen , und ins beſondere mit verſtändiger Auswahl die
darüber vorhandenen Schriften zu durchgehen , ſich aus dem Geleſe⸗

Die einzeinen Ronten und die Beſtimmungen darüber f. im Werk
ſelbſt bey jedem einzelnen Orte .



Anhang .

nen zweckmäßige Auszüge zu machen , etwa
litäten, und auf einzelne Blätter geſchrieber

nehmen und an Ort und Stelle vergleichen zu
richtige und gut gezeichnete Karten ſich
die man zu durchreiſen gedenkt , zu verſe
lich geognoſtiſche Karten , wenn deren exiſtiren , ſonderer
Wichtigkeit ſind , bedarf kaum einer Bemerkung . Endlich wird es
auch ſehr erſprießlich ſeyn , durch Studium örtlicher und land
licher Mineralienſammlung en ſich zu einer geogno ſchen Reiſe
zubereiten , indem man dadurch
einzelnen Subſtar
Prodr
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das Eigene , daß an ihm keine Vetz ng in Strich
ſondern in Stunden gebräuchlich iſt , und daß die Welt
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igen lar gen Stri cken zu ver⸗ſich auch mit

ſehen , ferner mit Beilen ur S f zur Ori entirung für wei⸗
ter entlegeneGegende at ein achromatiſches Fernrohr Ein oft
nützliches Fußmaaß läßt ſich ar Reiſeſtock bequem anbringen; bey

Beſtimmung der Mächtigkeit ſtärkerer Schichten und Bänke wird
ein Lachtermaaß zu nehmen ſeyn .
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Wir erinnern bey dieſer Gelegenheit an folgende , zu dieſen Stu
dien der Mineralogie und Geologie unentbehrliche Werke, für
ren innern Gehalt wir nur den Namen des berühmten Verfaf
anzuführen brauchen :

Charakteriſtik der Felsarten vonK . C. v. Levon
Geh. Rathe u . Prof . a. d. Univerſität zu Heidelberg . Für
leſungen u. zum Selbſtſtudium . In 3 Abth . mit d Porträt d
faſſers . Heidelb . b. J . Engelmann . 12 fl . — 8 Thlr .

In dieſem Werk findet der Mineralog eine dem jetzigen Standpunkt
der Wiſſenſchaft der Geognoſie entſprechende Zuſam menſtellung aller
Thatſachen , welche auf die Charakteriſtik der Felsarter beziehen
Daß dem reiſenden Mineralogen , dem Gebirgsforſcher insbef
dere , dieſes Werk z
darf wohl kaur

gründlichen Studien unentbehrlichiſt , be
einer Bemerkung Der Verfaſſer , unterſtützt

durch eine überaus reiche und umfaſſende Sammlung von Gebirgs
ten , fand dadurch eine Veranlaſſung mehr , den beſtehenden Erfah
rungen eine Menge neuer , eigenthümlicher Beobachtungen anzurei —
ben ; und da er bey Entwicktung der einzelnen Fels nenicht der durch
die relative Altersfolge derſelben beſtimmten O ſo
aus den Verhältniſſen des Beſtands und d iem
genthümlichen Struktur entnommenen Methode folgt , iſt ein leichterer
Weg auch dem Anfänger Sicherheit ü ein
zweifelhaftes oder unbeka Beſtei . ſck kann.

So wird ber Oriktognoſt der den⸗
kende Oekonom mit aleichen 3 können.

Naturgeſchichte des Miner ge zur
Geologie und Geo gnoſie . Lehrbuch für
beſonders in Gymnaſien und Realſchulen , ſo wie zum Selbtſtſt
dium . Von K. C. v. Leonhard „ Geh . Rath u. Prof . a. d. Ur
verſität zu Heidelberg . Mit iſchwarzen und 2 illuminirten Taf
3weyte , vermehrte u. verbeſſerte Nufl . Heidelb .b . J . Engelmanr

Vir ſind überzeugt , daß reiſende Mineralogen und Freunde der
Natur dieſes Werk , das jedem Bergmann unerläßlich , jedem Gebil —
deten aber höchſt erwünſcht ſeyn wird , mit großem Nutzen auf ihren
Wanderungen mit ſich führen werden . Das baldige Erſcheinen der
zweyten Auflage , die völlig umgearbeitet , als ein ganz neues Werk zu
betrachten iſt , kann zum Veweiſe dienen , mit welchem Beyfall das Publi⸗kum ein Werk aufgenommen , das ſchon in ſeiner erſten noch unvoll —
kommneren Geſtalt alen Erwartungen entſprach und in vielfachem
Gebrauch ſeine Rützlichkeit bewährt hat , da es zugleich mit den ver—
ſchiedenſten Zweigen des Kunſt und Gewerbfleißes in die engſte Be⸗
ziehung tritt , und Landwirthen wie Forſtleuten , Architekten und
Hodraulikern , Apothekern und Aerzten , Künſtlern und Juwelierern ,
Fabrikinhabern , Materialiſten u. ſ. w. vielfachen Nutzen gewährt .
Die beygefügten , nicht ideellen , Profile erleichtern das Auffaſſen der
Lagerungsverhältniſſe ungemein ; die übrigen , vorzüglich gut aus
führten

ndern einer
ieden Geſtein ei⸗

geboten

U
Tafeln bilden zugleich eine Zugabe , die in jeder Hinſicht ſehr

erwünſcht und erſprieülich genannt werden darf
D Vorträgen ſowohl wie beym Selbſtſtudium nicht zu entbeh⸗2 F n 9 facten , erhält man in

verſchie St hl und Größe der einzelnen Exemplare um ſehr
billige Preiſe beyd Nineraliencomptoir zu Heidelberg .
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